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i l d b a d .

Samstag , den 13 . Juni 1891 .

i l d b a d.

8 .

Das anläßlich der vorzunehmenden Neu¬
wahl von Vertretern der Flößerschaft dcr
Enz und Nagold mit ihren Seitenbächcn
ausgestellte Verzeichnis der im hiesigen Ge¬
meindebezirk wohnenden Fiösscrcitrcibendcn
liegt 14 Tage lang

vom 14 . bis 27. Juni ds . Js .
je incl . auf dem Rathaus zur Einsicht der
Beteiligten auf, was mit der Aufforderung
an die Beteiligten bekannt gemacht wird ,
innerhalb dieser Frist etwaige Anträge auf
Ergänzung oder Berichtigung des Verzeich¬
nisses beim Ortsvorsteher anzubringen .

Den 12 . Juni 1891 .
Stadtschultheitzenamt :

Bühner.
W i 1 d b a d .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag, den 18. Juni d . I . vorm. 8 Uhr

wird auf dem hiesigen Bahnhof Namens der K. Holz¬
verwaltung in Stuttgart das Verladen von

400 Mm . Wadelholzfcheiter
auf Eisenbahnwagen im Akkord vergeben, wozu Liehaber
eingeladen werden.

Nach beendigter Verhandlung wird eine Partie
WeLerstühen und Wieden

im Aufstreich verkauft.
K. Bahnhosverwallung

kL Kocks.

Wegen der Wasserleitungsreparatur in
Sprollenhaus ist der Ortsweg daselbst bis

Mittwoch, den 17 . Juni ds . Js .
für Fuhrwerke gesperrt .

Den 12 . Juni 1891 .
Stadlschnlthnßenamt : Bätzner .

k . 8cliiili >imter,
luck - L k>kss-6erc!iSft

ß9 köm^-kgi-kti-, b9
'smplisbN sein

Krosses S
löcil- igW

'
von stell dilliAsts »
dis bst . Ltotksll.

Muster
sollmroN ALiws

Lll 1-1oll8ti)ll .
lloclss 0 >ik>iitum
v^iecl lleicaclisrt ,

nlläetiertiA lldZo-
Ksbsll .

Einen guten starken

Handkarren
hat zu verkaufen oder gegen einen kleineren
leichteren zu vertauschen.

Wilh . Wendel .

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich meine seitherige
Wohnung in dcr Rathausgasse verlassen habe und nunmehr bei Herrn Albert
Krauß , Holzhändler wohne ; für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens
dankend bitte ich mir solches auch fernerhin bewahren zu wollen . Zugleich
mache ich die ergebene Miticilung daß ich ein gut sortiertes

SchuHwaren -Lager
in feiner und starker Ware unterhalte und sehe gefl . Abnahme entgegegen.

Hochachtungsvoll
Friedrich Treiber , Schuhmacher .

Bestellungen nach Maß sowie Reparaturen werden schnell und pünkt¬
lich ansgeführt . D . O.

"^ 4

als : Bettbarchent , Drill , Bettzeug , Damast, Leinwand,
Tisch- u . Handtuchzeug etc. etc .

vettkeckerir K Haru »
empfehle in besten Qualitäten zu niedersten Preisen.

WM . Almer .
Sorgfältigste Anfertigung ganzer Betten und einzelner Bettstücke unter alleiniger

Berechnung der Auslagen.



' Morgen Sonntag ,
früh 8 ' i- Uhr

* bei Fr . Hempel .

Empfehlung.
Von meiner früheren

Wirischaft noch zurückbc -
haltene

- Weiß u . Rot Weine
empfehle

> illigst von 20 Liler an .
F . Weber , Privatier .
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6 rüiiiitzi '

iiAi
' 1tz8 ,

OrüiiktzriimtzLI ,
ünktzrAiütsi « ,
Unkermtzdl ,

^ulieiiiie ,
Llb86NMtz1l1 ,
InU86UWtzIl1 ,

äu Li °68i1,
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^ uätzlü ,

Nneenioui
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H ' .

.
Gerö )ieie und ung - röiute

W i l d b a d .

Am Freitag , den 19 . Juni , morgens von 8 Uhr an
hält die Unterzeichnete in ihrer Wohnung ( im Hause des Herrn

^Fritz Nometsch in der Rennbach) eine Versteigerung ab, wobei
lvorkommr .

Bücher , Mannskleider , Schreinwerk , Weiß¬
zeug , Küchengeschirr , sowie allerlei Hausrat .

.1 . Lo ! omin8

i l d v a d

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren -Zug -
stiefel, Herren -Zug - u. Schnür -Schuhe , Rohrstiefel

uud Schuhe stärkster Qualität, Damen - , Mädchen- » . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , nnd in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen.

Kitt -Kverne , Lederr -Appretuv und Lack .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgcführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
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8
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empsiehit besteltS Chr . Batt .
Einen bereits noch neuen

schön g ' pvlislerlcii beque¬
me »

Fahrscssc
har zu vnmi len oder zu
verkaufen.

Frau Hartmann .
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mit 1ietLtz '8 1' inenten ver86ii6li
8in <i .

.In VVilübaä dei Herrn
cwr -k I ! , //, .

Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kleidernähen
( einfache Kleider , sowie nach dein Journal )
in und außer dem Hunse.

Marie Mast ,
im Hause de -' Will ) Maier , Maurer .

L L 1 IN . b 3. L K.
Krlaubs rnir äeri verelrrliclisn XurAästeri inein
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zu den billigsten Tagespreisen
emrfiehlt Chr . Batt . Rathausgasse .

Hcsenbranlltlvcm
per Flasche 2 Mk.

ist zu haben im gold . Lamm .

re

I Rahm -Käse
empfiehlt C . W . Bott .

Meine sämtliche
t ' iu8t1 L üürdloritVlliou

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie
80 F 0 b « 86 U

in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung . .

Chr . Pfa ».

Frischen

Koch- L Süß -Butter
empfiehlt Chr . Batt , Nalhausgasse .

Königl . Knrtheater .
Direktion : P . Lieliig .

Samstag , den 13 . Juni 1891 .
(Abonnements - Vorstellung . )

Viv 2ärt 1. Voiivrmätou .
Lustspiel in 3 Akten von N . Benedix .

Sonntag , den 14 . Juni 1891 .
(Abonnements - Vorstellung .

läiito j ' ui ' tio kiMvt .
Lustspiel in 1 Akt nach dem Französischen

v . Fournier und Mayer .
Hierauf :

Ol ;8rniH8 -V 01 ti
Zum Schluß :

Guten Morgen , Herr Fischer .
Vaudeville - Burleske in 1 Akt v . W . Friedr .

Musik von Cd . Sliegmann .
AnsangUhr .



Rundschau .
Stuttgart, 3 Juni . Heute Mittag 12

Uhr kam aus München die einzige noch
lebende Schwester uns , res unvergeßlichen
Kaisers Wilheim I . die Großherzogin Mut '
: er von Mecklenburg - Schwerin hier durch .
Um der 89jährigen Greisin den Weg ins
Schloß zu ersparen , begrüßte ihre Nichte ,
I . M > die Königin , die hohe Frau in dem
Salonwagen an der Bahn und verweilte hier
bis zur Weiicrfahrt des Zuges 12 Uhr 25
Min . Der Abschied der beiden hohen Frauen
von einander war ein überaus rührender .

Laupheim , 6 . Juni . Die Orie des
nördlichen und östlichen Teils unseres Be¬
zirks wurde, ', heute nachmittag 3 Uhr durch
ein furchchibares Gewitter schwer heimgesucht .
Schwarze Gewitterwolken kamen mitSlurmcs -
cile vom Fuße der Alb in unser Ried , ent¬
luden sich , bei Oberdischingen beginnend ,
später über das breite Donauried , gegen Dell -

mensingen und Steilen und setzten ihren ver¬
heerenden Zug durch das Roththal gegen
die Iller fort . Der Hagel fiel in der Größe
von Hühnereiern , von denen mitunter mehrere
zusammeugeschmolzen waren . Fuhrwerke u .
Fußgänger wußten sich kaum vor der Wucht
zu b -. rgcn . In kaum einer halben Stunde
glich das ganze Ried einem weiten Schnee -
feld , alles fußhoch bedeckend. Schrecklich sind
die mit Winterfrucht bepflanzten Strecken
Zugerichtet . Die ältesten Leute können sich
kaum eines solchen Hagelschlages denken .

Vom untern Brenzthal , 10 . Juni . Ein
Bubenstück wurde auf dem Gottesacker zu
Sontheim wahrscheinlich in der Sonntag -
uacht verübt . Auf zwei Gräbern wurden
an den Denkmälern die Inschriften auSge -
strichen „ und durch die Worte ersetzt : „ Ver¬
flucht seist du bis an den jüngsten Tag "

und „ Verflucht seist du und deine Ratgeber
bis an jüngsten Tag " . Dazu wurden auch
Rosenbäumchen und Blumenstöcke ansgerisscn .

— In Hohenmemmingen erhielt ein
Bienenzüchter von einem Volk in zehn Ta¬
gen drei Schwärme .

Ulm , 10 . Juni . Unteroffiziere, welche
den letzten Feldzug mitgemacht haben und
damals im Feuer standen , sind beinahe ganz
aus den Reihen der akliven Armee verschwun¬
den ; nur selten trifft man dort noch einen
solchen mit einer Kriegsdekoration . Beim
hiesigen würtl . Fußarlillerie - Bataillon Nr .
13 ist vor einigen Tagen der einzige bis da¬
hin beim hiesigen Truppenteile noch übrige
Mitkämpfer von 1866 und 1870171 , Feld¬
webel Haid der 1 . Compagnie , nach nahezu
30jähriger , treug - lcistetcr Dienstzeit ausgc -
schieden . Bei der Belagerung von Straß¬
burg 1870 entging Haid wie durch ein Wun¬
der dem Tode . Am 26 . September , in der
Nacht vor der Kapitulation , fiel ein schweres
Geschoß nur etwa zwei Schrill von demsel¬
ben entfernt ln die Brustwehr der Batterie ,
wo es sich zum Glück in einen Schanzkorb
vergrub und dann unter fürchterlichem Kra¬
chen zerplatzte . Er wurde zu Boden gewor¬
fen , erlitt aber weiter keine Verletzungen als
eine Quetschung des rechten Oberarmes und
Brandwunden an Hals und Gesicht , welche
seine Ucberführung in das Lazaret Hagenau
notwendig machten . Als Anerkennung für
sein tapferes Verhalten im Feldzüge

'
erhiell

er damals die goldene Militärverdienstme¬
daille ; auß - r dieser schmücken noch sechs an¬
dere Ehrenzeichen seine Brust .

Friedrichshofen, 8 . Juni . Am gestrigen

ersten Sonntag im diesjährigen Sommer¬
fahrplan war trotz der zweifelhaften Witter¬
ung ein recht bedeutender Personenverkehr
auf dem Bodcnsee . In Bregenz sollen nach
einer allgemeinen Schätzung circa 3000 Per¬
sonen am Hafen und am Bahnhof verkehrt
haben , die zum größten Teil Bregenz selbst
einen Besuch machten ; eS wurden allein 10
Musiken gezählt , die zu verschiedenen Zeiten
mit klingendem Spiele tnrch die Stadt zogen .
— Gestern abend kurz nach ' ch8 Uhr ging
ein schreckliches Gewitter ülnr unsere Stadt
und Flnren ; dasselbe war wolkenbruchartig
und von einem 12 Minuten anhaltenden
Hagel begleitet . In den Gemüsegärten richtete
dasselbe sehr bedeutenden Schaden an ; auch
unsere Obstbäume hatten gelitten , doch ist
der Schaden nicht so bedeutend .

— Die Wain '
jche Kunstmühlc in Rot¬

tenacker mit den zugehörigen Nebengebäuden
ist Dienstag nacht 1 Uhr gänzlich abge¬
brannt .

— Vorige Woche wurde in Onstmet¬
tingen bei Ebingen eine arme Frau beim
Holzsammeln von seinem hcrabfallcnden Ast
so schwer am Kopf verletzt , daß sie nun nach
lOlägigem , schmerzhaftem Leiden gestorben ist .

— Ein christlicher Rentier in Frankfurt
a . M . hat zur Unterstützung armer russischer
jüdischer Auswanderer eine Summe von
5000 gespendet .

— In Weisenheim a . S . ( Pfalz ) er¬
schlug die Frau eines Sattlers Kohl im
Streite ihren Mann mit einem Stein . Die
Thäterin wurde sofort verhaftet .

— Die Roheit jener Bursche , welche
— meist beim nächtlichen Heimweg aus dem
Wirtshaus — ihrem Uebcrmut dadurch Luft
machen , daß sic den jungen Bäumchen an
den Straßen die Kronen abbrechen , kann un¬
ter Umständen empfindlich geahndet werden .
So hat dieser Tage die Strafkammer in
Aschaffenburg einen Bauern , der dieses Hel¬
denstück an 16 Obstbäumchen verübt hatte
und dabei ertappt war , zu 9 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrcnverlust verur¬
teilt . Ein solches Excmpel dürfte auch bei
uns einmal statuiert werden .

— Bei einem Gewitter , das am Diens¬
tag morgen über Berlin niedcrging , schlug
der Blitz in die hinter Tempelhof übende
1 . Compagnie des Franz Joseph -Regiments
ein , tötete das Pferd des Hauptmanns Quast
und verletzte mehrere Mann sehr schwer ,
zahlreiche leicht . Ein großer Teil der Com¬
pagnie , darunter Hauptmann Quast wurde
bewußtlos und erholte sich erst nach einiger
Zeit .

— Eine mutige That vollbrachte ein
Grenadier des I . Garderegiments z . F . in
Potsdam . Als er , angelockt durch einen
Mcnschcnanflauf an den Kanalgeländern des
Stadtkanals gegenüber der Post sah , daß ein
ins Wasser gestürztes Kind hilflos mit den
Wellen rang und zu ertrinken drohte , ohne
daß einer aus der Menschenmenge sich zur
Rettung entschloß , sprang er , wie er ging
und stand , in voller Uniform über das Ge¬
länder und war so glücklich , das den Ver¬
sinken nahe Kind vom Tode zu entreißen .
Ein lautes Bravo der Zuschauer lohnte die
edle That .

— Das Neue Wiener Tagblatt schreibt :
In allcr Stille ist die Todeserklärung Jo¬
hann Orth ' S erfolgt , die Versicherungssumme
für die zu Grunde gegangene „ Margaretha "

erhoben worden und die Verteilung des Nach¬

lasses von Johann Orth im Sinne seines
Testament - erfolgt . In diesem Testamente
hat Johann Orth auch die Verwandten seiner
Gattin , die mit ihm den Tod in den Wellen
gefunden Hai, reichlich bedacht , und ein Bru¬
der derselben , der Schauspieler Kamillo Stu -
dcl , ist letzter Tage aus Newyork in Berlin
cingetroffeu , um die ihm testamentarisch zu¬
gefallene Erbschaft von 50 000 Gulden zu
beheben .

— Aus München , 10 . Juni , schreibt
man : Nack Berichten aus der Oberpfalz ist
man dieser Tage im Bergwerk Kupferverg
neben bedeutenden Erzgängen ( Kupfer und
Nickel ) auch auf eine bedeutende Sitberader
gestoßen u . lassen die Gesteiuschichtcn auf wei¬
teres Vorkommen dieses Edelmetalls schlie¬
ßen . Im JlSgrundc bei Wehdorf wurde ein
alle Erwartungen übersteigendes Steinkohlen¬
lager bester Qualität angetroffen .

— (Originelle Wette . ) Man schreibt
aus München : Eine Wette , die an Kurio¬
sität nichts zu wünschen übrig läßt , kommt
dieser Woche zwischen hier und Wien zum
AuStrage . Zwei Mitglieder des hiesigen
Velocipedeklubs „ Germania " haben mit 1000
Mark Einsatz gewettet , daß der eine der
Kontrahenten per Bicycle schneller nach Wien
und von dort wieder nach München znrück -
kommt , als der andere anderthalb Millionen
Striche auf das Papier zu zeichnen im Stande
ist . Der Distanzfahrcr , wie der „ Strich¬
macher " werden durch bestimmte Mitglieder
der „ Germania " überwacht . Für die Striche
ist das Maß angegeben und wurden eigene
rubrizierte Bögen angesertigt . Man glaubt ,
daß der Distanzfahrer siegen werde .

— Aus Bamberg , 8 . Juni , wird ge¬
meldet : Beim Exerzieren fand infolge irr¬
tümlichen Kommandos ein Zusammcnprall
zweier Schwadronen Ulanen statt , wobei
mehrere Soldaten schwer und leicht verwundet
wurden . Ein Ulane erhielt einen Lanzen¬
stich in den Hals .

— In Thieringen wurde am Samstag
die 24jährige Anna Marie Koch , die beim
Ausbruch eines Gewitters mit ihrer Schwe¬
ster unter einem Obstbaum Schutz suchte,
vom Blitz erschlagen und war sofort tot .

— Im Traversthale im Kanton Neuen¬
bürg ( Schweiz ) hat ein ungeheurer Felssturz
den Bahnverkehr unterbrochen . Die Bahn¬
züge müssen umgeladen und die FelSdlöckc
mittels Minen gesprengt werden .

— Aus Lausanne : Ale am 6 . ds . die
Geniesoldaten der 3 . Division , welche einen
Wiederholungskurs in St . Maurice halten ,
einen Steg über die Rhone erstellten , brach ,
das Gerüste ein . 13 Mann stürzten in
die Flulh der Rhone ; 12 davon konnten
sofort das Ufer wieder gewinnen . Der In¬
strukteur Hauptmann Lang wurde anfangs
nicht gefunden ; große Unruhe herrschte ein
paar Stunden lang . Glücklicherweise kehrte
er um Mittag gesund und frisch zurück . Er
war auf einem Kreuzbocke den Fluß hin -
untergefahrcn bis zur Brücke von Colombey ,
wo er ans Land gelangen konnte . Das Er¬
eignis Halle also keine schlimmen Folgen .

— In Finmc wurde in der Nacht vom
9 . auf 10 . ds . der fallite Banquier Amaro
Gregorich wegen Veruntreuung von Einlagen
verhaftet . Die Passiven sollen 200,000 fl .
übersteigen . Eine Menge von kleinen Ein¬
legern ist in Mitleidenschaft gezogen -

— Auf dem Dnjepr ist bei Krement -
schug (Gouvsrnnncnt Poltawa ) dieser Tage



ein Boot mit 42 Insassen , das mit einem
Dampfer zusammensticß , gekentert ; 16 Per¬
sonen wurden gerettet , die übrigen 26 er¬
tranken .

— Aus Dortmund , 9 . Juni jwird be¬
rietet : der städtische Straßenmeister war
darum eingckommcn , einen Revolver tragen
zu dürfe » , da er des NaättS bei Beaufsich¬
tigung der Kehrarbnten mehrfach angegriffen
worden war . Dies wurde ihm gestattet und
Polizei -Inspektor Brake wollte ihm heute
morgen kurz nach 8 Uhr in der Wachstube
au -S de» Beständen einen geben . Als der

Straßenmeister die Waffe i » der Hand batte ,
ging sie — die Ursache bleibt dahingestellt
— los und die Kugel drang dem Polizei -

Inspektor durchs Herz , der sofort tot zu -
jammenbrach . Der stattliche , noch verhält¬
nismäßig junge Mann war vor kurzem erst
von Enden hicher gekommen . Er lebte in
kinderloser Ehe .

— Wie man der N . Fr . Pr . aus Bel¬
grad meldet , ist Kaufmann Israel am Mitt¬
woch auS Adrianopel daselbst eingetrosten .
Israel berichtet , daß die G - fangene » auf dem

Wege nach Adrianopel sind . Die Verzöger¬
ung ihrer Befreiung ist dadurch eingetreten ,

daß AthanaS , der Brigantcnchef , forderte ,
nur ein Mann das Lösegeld bringen und
dieser müsse auf einem Weißen Roß auf einer
vom MecreSuser führenden Straße am be -

zeichneten Orte ciutreffcn . In dem von

Freudingcr überbrachten Briefe spezialisierte
AthanaS seine Forderungen . Er verlangte
für sich 50,000 , für seine Kameraden 90,000
und zur Verteilung an die Annen 60,000
Francs , ferner Cigarren , 20 Messer und 10
Revolver .

Sofia , 10 . Juni . Ein Angehöriger eines
derzeit aut euiem Weideplaye in der Nähe
der türkischen Grenze bei Burgas befindlichen
Nomadenstommes , welcher in der Winters¬

zeit den Anführer der Brigantenbande , die
den Eiscnbahnüberfall verübte , beherbergt
hatte , wurde von den Behörden in Burgas
verhaftet . Die bulgarische Regierung ver¬

sprach , ihm das Leben zu schenken, wenn er

behilflich sein würde , die Räuber dingfest zu
machen , und setzte überdies eine Belohnung
von 5000 Francs für jeden eingefangenen
Briganten aus . Ferner bot sie der Pforte
ihre Mitwirkung zum Einfangen der Räuber
von Tscherkeßkiöi an und traf an der Grenze
Maßnahmen für den Fall , daß die Räuber

die rumelische Grenze überschreiten würden .
— In der Nacht vom 8 . auf 9 . d . M .

explodierte , nach einer Meldung aus Paris ,
eine Dynamitpatrone vor dem Polizeikommis -

sariat von LavalloiS - Perret ; die Fensterschei -

ven des Kommissariats und einiger benach¬
barter Häuser wurden zertrümmert , die Mauer
deS Kommissariats beschädigt , niemand ist
Verletzt . Man schreibt ' das Attentat einem

Racheakt der Anarchisten den Polizcikommis -

sär zu , welcher am 1 . Mai eine Anzahl der¬

selben bis Clichy verfolgte , wo der bekannte
Tumult herbeigeführt wurde ,

— In der Stadt Kozicncit , Gouverne¬
ment Radom ( Russisch - Polen ) , ist das aus

mehr als 100 Hausern bestehende Juden¬
viertel total abgebrannt . Drei Personen
sind in den Flammen umgekommen . Das
Elend ist groß . Man vermutet Feueran -

legung von ruchloser Hand .
— In Glasgow hat eine Fcueröbrunst

die Glasmanufaktur von Malfochs zerstört .
Der Schaden wird auf 7,500,000 ^ ge¬
schätzt.

Oran ( Algier ) , 6 . Juni . Sämtliche
Bäckergehülfen legten die Arbeit nieder , die
Stadt ist gänzlich ohne Brod .

Der Woserchof .
Novelle von C . Western .

Nachdruck verboten .
14 .

„ Gute Nacht und halt ' reinen Mund ! "

„ Hab ' kein Sorg ' ! " murmelte Josef .
Das Wägelchen fuhr mit dem Rotenbaner

davon , und Josef legte einige Muiui - n spä¬
ter seinem erstaunten Mütlcrleiij zehn blanke

Goldstücke in die Schürze , den Führcrtohn
von dem Prinzen . Und dann erzählte Jo¬
sef seine wunderbare Begegnung mit dem

Prinzen , seinem früheren Offizier .

Die Jäger kchrteu um Mttlcrnacht un -

verichleter Sache vom Küchel zurück ; sie hat¬
ten den Wilderer nicht gefangen und tröste¬
ten sich mit dem näcbsten Mat - . Als sie
tiefer in de » Wald kamen , sahen sie plötz¬
lich ein Feuer und , um dasselbe gelagert ,
die ganze Zigennerbande , welche am Mai -

fcstc in Schwengau war . Die Alte des
Stammes saß uns einem wockeligeu Lehn¬
stuhle , den die Zigeuner irgenowo ergattert
hatten , und hielt Gericht ütnr ihre L . ute ,

„ Nistro , Du btanttr Junge , stehe auf l "

rD r : teäci zc L r Summe .
, . d »rhov sich nu biidichön - r Jüng » i

einer von Farin als die übrigen Zi
'

yel . ner , I ! ' schönem Haar und bUtzeuon ,

Augen .
„ < u riasi gclnpll ( gestohlen ) und Dich

tapsen ( fassen) lasse » ; zur Straf ' schläfst
Du vierzehn Nächte außerhalb des Lager -

treiscs ! " urteilte die Alte .
Der Zigeunerjüugling ging beschämt ab .
„ Lisirka ! " ries dann vaS Weib .
Ein hübsches junges Mädchen , nur durch

Schmutz und Lumpen entstellt , trat jetzt vor
sie hin .

„ Reich ' dem roten Zanetti die Hand zur
Ehe ; ich wilt ' s ! "

DaS Mädchen stand traurig da , ein rot¬
haariger Bursche aber trat darauf frech her¬
an , umarmte und küßte das Mädchen und

zog cs mit sich fort .

„ Gigo , Du königlicher , tritt vor ! "

kreischte nun die Alte .
Gigo trat dicht an sie heran , gesenkten

Hauptes , wie schuldbewußt .

„ Du hast Dich von dem blanken Manne

auf dem Roscnhof beschimpfen und schlagen
lassen ; D » bist ousgestoßcn aus unferm
Stamm , bis Du Rache an Deinem Feinde
genommen ! Geh ' ! "

Die ganze Gesellschaft griff in den Staub
und warf diesen auf den Jüngling , wobei
sic mit dumpfer Stimme rief :

„ Wehe , wehe ! "

Der unglückliche Jüngling entfloh , das

Feuer erlosch und Dunkel deckte den Wald
wie vorher .

Die Jäger wollten zwischen daS Gesindel
fahren , aber einer der Erfahrcndsten hielt
sie davon ab und sagte :

„ Laßt sie in Frieden , sie sengen uns

sonst das ganze schöne Gehege wegt dieses
Bolk ist tückisch und rachsüchtig ! "

So gingen die Jäger ihres Wege « ,
tchließttch aber vermißte man Pfilz r .

„ Wo ist Psilzcr ? " hieß es und man
ries : „ Psilzcr Pfilzer ! " — Aber keineAnt -

wort kam . Endlich ward man ungeduldig
und ging heim .

Ter Oberjäger war unlerdeß bei Gigo ,
idem auSgcstoßenen Zigeuner , geblieben , den

er angerusen . Zuerst war der Zigeuner
mißtrauisch und zurückhaltend , bald aber

saßen die beiden unter einer Buche beisam¬
men und stü tcrten leise.

„ Du mußt Dich an ihm röchen , Zigeu¬
ner ! " gab ihm der Jäger teuflisch ein ; er

ist ein Hund , der die Putsche verdient I "

„Aber wie anfangen daS I " meinte Gigo .

„ Er ist stark wie zehn von Leuten unsrigen ; "

„ Steckt ihm das Haus über dem Kopf
an ; das versteht Ihr Zigeuner ja ! "

Roten Hahn aufsetzen , ja , das machen
Gigo Lust ; aber Rache muß besser sei » ,
besser ! "

„ So nimm ihm sein Kind ; er liebt den
Toni mehr als sein Leben !"

„ Sein Kind rauben ? Ja , ja ! " schrie
Gigo , „das sehr gut ! " SeineAugen rollten

dabei und seine Muskeln zuckten. Plötzlich
abec erlosch daS Fe er i » den Augen des

Zigeuners wieder und er sagte kleinlaut :

„Aber wo bleiben ; Gigo ist verstoßen ,
bis die Sonn ' sich wendet ! "

„ Ein Versteck ? — Komm '
, ich zeig

'

Dir ' s ! "

Sie schritten bis zur Oese zurück . Hier
kletterten sie den Hang hinunter , und in einem
dichten Kieferngestrüpp zeigte sich bei dem
Scheine entflammter Streichhölzchen ein Ein¬

gang . Die beiden Männer krochen hinein
und Pfilzer machte abermals Licht, indem er
einen in der Wand steckenden Kienstock
anzündete .

„ Schwöre bei dem guten und bei dem

bösen Geist , an den Ihr glaubt , diese Höhle
keinem Menschen zu zeigen I " forderte Pfil -

zer .
Der Zigeuner schwor .
Nun gingen sic weiter und es zeigte sich ,

daß die Höhle umfangreich genug war , wohl

zwanzig Menschen Platz zu bieten . Pfilzer
aber sagte :

» Hier , Zigeuner , bist Du sicher I Da
— und er gab ihm , was er hatte — hast
Du Geld ; kaufe , was Du brauchst ; für
Fleisch will ich schon sorgen . Das Andere

findet sich .
( Fortsetzung folgt .

Verschiedenes .

. - . ( Das Höchste. ) „Ich sag' Ihnen ,
der Huber ist ein Faulpelz , wie cs keinen

zweien gibt . Er steht jetzt schon um 5

Uh > Morgens ans , nur damit er länger

faulenzen kannl "

. -
. ( Riesengröße .) Fritzchcn : „ Aber

Tante , Du bist ja gar nicht so groß , daß
Du bis zum Schornstein reichst .

" — Tante :

„ Wieso denn mein Kind ? " — Fritzchen :

» Ja , Papa meinte neulich , das Geld , das
Du ihm geborgt hast , könntest Du in den

Schornstein schreiben .
"

( Wenig ) „ Na , Junge , was hast
du dir denn zu Weihnachten beschecrcn lassen ? "

— „ Blos die Haare . "
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